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Beratung für
Kriegsopfer

SOEST � Der Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe (LWL)
bietet am kommenden Frei-
tag, 14. Oktober, in der Zeit
von 8.30 bis 14 Uhr einen
Sprechtag für Kriegsopfer
und Opfer von Gewalttaten
an. Der Sprechtag findet statt
im LWL-Bildungszentrum für
Blinde und Sehbehinderte,
Hattroper Weg 70 (Haus 20)
in 59494 Soest. Ein Team des
LWL-Amtes für Soziales Ent-
schädigungsrecht steht den
Betroffenen an diesem
Sprechtag für Fragen rund
um das Soziale Entschädi-
gungsrecht einschließlich
der Kriegsopferfürsorge. Ein
weiterer Sprechtag findet am
28. Oktober statt.

Gesetze für den
Erfolg in der Schule

Auftaktveranstaltung des Bildungsbüros
SOEST � Keine Lust auf Haus-
aufgaben, Konzentrations-
schwierigkeiten, Pubertät –
Lehrer, Eltern und Schulsozi-
alarbeiter kämpfen im Alltag
häufig jeder für sich allein
mit den gleichen Herausfor-
derungen. Das Regionale Bil-
dungsbüro der Bildungsregi-
on Kreis Soest möchte das
mit dem Programm „GdS –
Die Gesetze des Schulerfolgs“
jetzt ändern. Rund 20 Teil-
nehmer aus sechs Grund- und
Förderschulen der Bildungs-
region Kreis Soest folgten ei-
ner Einladung zur Auftakt-
veranstaltung.

Achim Schmacks (Regiona-
les Bildungsbüro) und Eva Jer-
mer (GdS Elterntraining)
stellten den teilnehmenden
Lehrern und Schulsozialar-
beitern sowie Schulpfleg-
schaftsvertretungen im Ta-
gungshaus der Evangelischen
Frauenhilfe in Soest das von
Adolf Timm entwickelte Pro-

gramm vor. Im nächsten
Schritt erarbeiten sich alle
Beteiligten mit Hilfe des Pro-
gramms in ihren Schulen
eine gemeinsame pädagogi-
sche Basis, wie die Kinder er-
zogen und gefördert werden
sollen. In der Praxis werden
diese gemeinsamen Stan-
dards dann auf Elternaben-
den weiterentwickelt und re-
gelmäßig der Stand der ge-
meinsamen Umsetzung be-
sprochen.

Weitere Schulen, die teil-
nehmen möchten, können
sich an das Regionale Bil-
dungsbüro, Anja Besse, unter
Telefonr 02921/30-2501 wen-
den.

Auf der letzten kreisweiten
Bildungskonferenz im April
2016 hatten viele Teilnehmer
Interesse an dem Programm
bekundet. Daraufhin hatte
das Regionale Bildungsbüro
beschlossen, die Einführung
des Programms anzubieten.

Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, Soest,
geöffnet ohne vorherige Anmel-
dung von 13 bis 22 Uhr. Außerhalb
dieser Zeiten und für immobile Pa-
tienten Telefon 116 117.
Kinderärztlicher Notdienst in der
Notdienstpraxis (Riga-Ring 20), Te-
lefon 02921/76449 von 17 bis 19
Uhr, ansonsten übernimmt die Kin-
derstation am Klinikum Stadt Soest
die Versorgung. Außerhalb dieser
Zeiten Telefon 116 117.
Augenärztlicher Notdienst Tele-
fon 116 117 ab 13 Uhr (die Rufzen-
trale vermittelt an Augen-Fachklini-
ken.)
HNO-Notdienst. Über die örtlichen

HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren, weitere Aus-
kunft unter der zentralen Telefon-
nummer 116 117 von 13 bis 22 Uhr
(danach vermittelt die Rufzentrale
an HNO-Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst: Der
diensthabende Tierarzt kann bei je-
der tierärztlichen Praxis erfragt wer-
den.
Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
02921/3456079.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst jeweils von 9 bis
9 Uhr:

Apotheke am Marienkrankenhaus
OHG, Krummel 1 a, Soest, Telefon
02921/3913200; Glückauf-Apothe-
ke-Werries, Alter Uentroper Weg
197, Hamm (Werries), Telefon
02381/980270; Apotheke am Bahn-
hof, Jakob-Koenen-Str. 2, Lippstadt
(Kernstadt), Telefon 02941/57600;
Löwen-Apotheke, Hauptstr. 93,
Warstein, Telefon 02902/2304.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

Aus den Ortsteilen
Hattrop. 16 Uhr Treffen der Lusti-
gen Weiber auf dem Inselplatz.
Ostönnen. 15 Uhr Frauenhilfe im

Andreashaus, Frau Dorok berichtet
über das Leben mit dem Blinden-
Führhund.

Aus den Kirchen
Albertus-Magnus. Sprechstunde
von Gemeindereferent Krüger fällt
aus.
Bruno. 9 Uhr Seniorenfrühstück; 18
Uhr Tagesausklang zum Thema
„Barmherzigkeit“, mit Dr. Mainka.
Patrokli. 16 Uhr KAB Patrokli Stif-
tungsfest, gemeinsames Kaffeetrin-
ken, anschließend Ehrung der Jubi-
lare und hl. Messe. Probe Jugend-
chor fällt in den Herbstferien aus.
Petri-Pauli. 15 Uhr Frauenhilfe
Stadtbezirk im Petrushaus; 15 Uhr
Frauenhilfe Westbezirk im Ardey-
haus.
Wiese. Das Gemeindebüro ist heu-
te von 9 bis 11.15 Uhr geöffnet. 15
Uhr Frauenhilfe Land im Walpurgis-
haus.

Aus den Vereinen
Ausländer-Beirat. 17.30 bis 19
Uhr Sprechstunde im Seniorenbüro,
Am Seel.
Briefmarkenfreunde. 18.30 Uhr
Beratung, Information, Tausch in

der Adam-Kaserne. Gäste willkom-
men.
DRK. Kreisverband (Ferdinand-Ga-
briel-Weg 7). 9.30 Uhr „Denken mit
Spaß“ Gedächtnistraining.
IGCS-Marineabteilung. 19 Uhr
Clubabend im Clubheim Nieder-
bergheimer Straße 24 a. Marine-In-
teressierte, ehemalige Mariner so-
wie Reservisten der Marine sind
willkommen. Info unter www.igcs-
ev.de
Phönix. Burnout Selbsthilfegruppe
Kreis Soest 19 bis 21 Uhr, im Hause
Phönix e. V., Ulrichertor 4, Soest.
Anmeldung erwünscht Frau Burges,
Telefon 02921/302162 oder 0172/
2716381.

Hellweg Radio
Das Programm von Hellweg Radio
6 bis 10 Uhr:
- Hellweg Radio am Morgen:
- Neues BvB-Buch aus dem Kreis
Soest;
- Vorbereitung für die Landtags-
wahlen 2017;
- Europark Rust – Kartenverlosung
über Facebook;
- Gewinnspiel: Zahltag – Wir zahlen
Ihre Rechnung!

und 15 bis 17 Uhr.
Grünsandstein-Museum: 10 bis
17 Uhr.
Kunstverein: mittwochs 15 bis 18
Uhr.
Museum Wilhelm Morgner: 14
bis 17 Uhr.
Osthofentormuseum: 14 bis 16
Uhr.
Stadtbücherei: mittwochs ge-
schlossen.
Stadtverwaltung: Bürgerbüro 8
bis 12.30 Uhr (Rathaus, Eingang
Domplatz); Bauinformation 8.30 bis
12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr.

Ärzte/Apotheken

Treffpunkte
Awo-Bewohnerzentrum: 9.30 bis
11.30 Uhr BAMF Frauenkurs (im Bri-
tischen Weg 2); 12 bis 14 Uhr
Schwimmkurs im AquaFun (mit An-
meldung); 15.15 bis 19 Uhr Gocart-
Fahren für Kinder ab zwölf Jahren
(mit Anmeldung); 19 bis 20 Uhr
Zumba für Frauen; 18 bis 21.30 Uhr
Freies Sportangebot in der Turnhalle
der Astrid-Lindgren-Schule (ab
zwölf Jahre).
Begegnungsstätte Bergenthal-
park: 13.30 bis 17.30 Uhr Offener
Treff für Senioren; 15 bis 17 Uhr In-
ternetcafé mit Hilfestellung.
Drehscheibe: 15 bis 20 Uhr.
Treffpunkt Süd: 10 bis 14 Uhr Kin-
derbrunch und Basteln für Kinder
von sechs bis elf Jahren; 17 bis 22
Uhr Lasertag: Ausflug zum Laser-
maxx für Jugendliche ab 14 Jahren.
Wiesentreff: 14 bis 18 Uhr Kultur-
rucksack Dance & Glowshow (für
angemeldete Kinder und Jugendli-
che - es sind noch Plätze frei).

Öffnungszeiten
Aquafun: Frühschwimmer 6 bis 10
Uhr, Freizeitbereich 9 bis 22 Uhr;
Sauna und Wellness 9 bis 23 Uhr.
Burghofmuseum: 10 bis 12 Uhr

TERMINE – NOTDIENSTE – SERVICE

CDU-Senioren in Magdeburg
SOEST � Der Vorsitzende der
CDU-Kreisseniorenunion-
Wolfgang Potthast aus Soest
und Friedhelm Wüllner aus
Ense als stellvertretender
Vorsitzender nahmen an der
drei-tägigen 16. Bundesver-
sammlung der Seniorenuni-
on der CDU Deutschland un-

ter dem Motto „Zukunft
braucht Erfahrung“ in Mag-
deburg teil.

277 Vertreter aus allen Bun-
desländern (außer Bayern)
waren anwesend, um unter
anderem den Bundesvor-
stand neu zu wählen. Prof.
Dr. Otto Wulff wurde mit 96,2

Prozent der Stimmen zum
Bundesvorsitzenden wieder-
gewählt. Vor der Versamm-
lung wurde in Reden und An-
trägen über viele Themen
wie Gesundheit, Ärzteversor-
gung (vor allem in ländlichen
Gebieten), Pflege, Renten, Al-
tersarmut, Sicherheitspoli-

tik, Flüchtlingspolitik und
mehr debattiert. Die Haupt-
ansprache hielt Bundeskanz-
lerin Dr. Angela Merkel.

Der Bundesvorsitzende
Wulff legte in seinen Beiträ-
gen Wert auf die Rücksicht-
nahme gegenüber allen ande-
ren Bevölkerungsschichten.

Ein Mensch ohne Phantasie ist wie
ein Vogel ohne Flügel. �  Wilhelm
Raabe

ZUM TAGE

Wandern der
Rheuma-Liga

SOEST � Die Mitglieder der
Rheuma-Liga wandern am
Montag, 17. Oktober. Der
Treffpunkt ist um 10 Uhr in
Bad Sassendorf / Ostinghau-
sen, an der Bettinghauser
Straße auf dem Parkplatz am
Friedhof. Die Teilnehmer
wandern durch die Woeste –
ein Naturerlebnisweg rund
um das Niedermoor bei Bad
Sassendorf/Ostinghausen.
Die Wanderung dauert etwa
zwei Stunden.

Gartenaktion
der Gemeinde

SOEST � Am kommenden
Samstag, 15. Oktober, findet
die zweite Gartenaktion in
diesem Jahr der Wiese-Ge-
orgs-Kirchengemeinde statt.
Neben Busch-, Heckenschnitt
und Beetpflege ist ein allge-
meines Saubermachen rund
um Wiesenkirche, Gemein-
dehaus und Garten geplant.
Treffen ist um 9 Uhr im Kirch-
garten. Jeder Helfer ist will-
kommen, für Speisen und Ge-
tränke wird gesorgt. Für
Rückfragen steht Andreas
Eckhoff unter Telefon 02921/
5599276 zur Verfügung.

Für den Winter
präparieren

LÜHRINGSEN � Der Schützen-
verein Balksen-Katrop-Thö-
ningsen trifft sich am morgi-
gen Donnerstag um 19 Uhr in
der Schützenhalle, um die
Halle winterfest zu machen.

AUS DER WIRTSCHAFTEuropaweiter Erfolg
Behandlung mit Cyberknife im Klinikum Stadt Soest hat sich etabliert

SOEST � Mit der Hilfe eines Ro-
boterarms gesund werden, das
hat schon was von Science Ficti-
on – ist aber Realität. Und zwar
gerade hier in dieser Stadt:
Soest ist Standort eines der in-
ternational führenden Cyberkni-
fe-Zentren, das belegen nun
Zahlen aus dem Jahresbericht
der Firma Accuray. Im europäi-
schen Vergleich werden im Klini-
kum Stadt Soest die meisten Pa-
tienten mit dem Cyberknife be-
handelt.

Konkret waren es im vergan-
genen Jahr 534. Laut Accuray-
Bericht behandeln die ande-
ren Zentren in Europa durch-
schnittlich 338 Patienten pro
Jahr.

Vor sechs Jahren wurde das
Deutsche Cyberknife-Zen-
trum am Klinikum eröffnet.
„Damals gab es durchaus
skeptische Stimmen, die be-
zweifelten, dass sich diese
Einrichtung trägt“, erinnert
sich Klinikum-Geschäftsfüh-
rer Oliver Lehnert. Mittler-

weile kommen die Patienten
aus der ganzen Welt, um sich
in Soest mit dem Cyberknife
therapieren zu lassen. Erst
kürzlich war ein Patient extra
für die Behandlung aus Kana-
da angereist – und das mit Er-
folg. Die schmerzhafte Metas-
tase, die sich nach seinem
Prostatakrebs in einem Kno-
chen gebildet hatte, konnte
mit dem Cyberknife thera-
piert werden.

„Das robotergesteuerte Ra-
diochirurgiesystem kann für
die Behandlung von Tumoren
an beliebigen Stellen des Kör-
pers eingesetzt werden“, er-
klärt die leitende Ärztin Dr.
Iris Ernst. Dabei werden hohe
Strahlendosen äußerst ge-
zielt an die Tumoren abgege-
ben, das gesunde Gewebe in
der Nähe des Tumors bleibt
unverletzt.

„Allerdings ist diese Strah-
lentherapie nicht für jede Art
von Krebs geeignet“, grenzt
Dr. Ernst ein. In erster Linie
sind es Tumore und Metasta-

sen in Leber, Lunge und
Bauchspeicheldrüse, die mit
dem Cyberknife therapiert
werden können. Auch gutar-
tige Hirntumore und Hirnme-
tastasen gehören zum Thera-
piespektrum. „Bei den ande-
ren Tumoren kommt es auf
die Art, Größe und Ausprä-
gung an, ob eine Behandlung
mit dem Cyberknife in Frage
kommt“, erklärt Dr. Iris
Ernst. Mehr als 500 Anfragen
erhält sie jeden Monat von
Patienten und Ärzten. „Jede
einzelne wird geprüft“, ver-
spricht Dr. Ernst.

Eine der Anfragen kam von
einer Patientin aus Thürin-
gen. Sie hatte die Hoffnung
auf Heilung schon fast aufge-
geben. Fünf Metastasen wur-
den in ihrer Lunge gezählt.
Die Chemotherapie war er-
folglos verlaufen.

Durch Zufall war sie auf das
Soester Zentrum aufmerk-
sam geworden. Heute, an-
derthalb Jahre und mehrere
Bestrahlungen mit dem Cy-

berknife später, ist sie wieder
gesund, kann sogar Sport ma-
chen.

„Natürlich verlaufen nicht
alle Fälle so bilderbuchartig.
Aber es lohnt sich, das Cyber-
knife als Alternative zur ope-
rativen Therapie in Erwä-
gung zu ziehen“, sagt Dr.
Ernst. Bei der Behandlung im
Klinikum werden die Kosten
von den privaten sowie den
meisten gesetzlichen Kran-
kenkassen getragen.

Wer einen Blick auf das Cyberkni-
fe werfen möchte, hat dazu am
Dienstag, 25. Oktober, die Gele-
genheit. Von 18 bis 20.15 Uhr
gibt es einen kostenlosen Info-
abend. Neben zwei Vorträgen
zum Thema Krebstherapie erwar-
tet die Besucher auch eine Füh-
rung durch das Zentrum mit De-
monstration des Systems. Zu Pla-
nungzwecken wird um Anmel-
dung unter Telefon 02921
902020 oder per E-Mail an cyber-
knife@klinikumstadtsoest.de ge-
beten.

Das Team des Deutschen Cyberknife-Zentrums mit Klinikum-Geschäftsführer Oliver Lehnert (rechts) und der Leitenden Ärztin Dr. Iris Ernst
(dritte von rechts) hat gut zutun mit dem Roboter-Arm. � Foto: Beilenhoff/Klinikum

KURZ NOTIERT

fällt in diesem Monat wegen
einer Urlaubsreise des Spiel-
leiters aus. Am 16. November
können die Stammspieler
und neue Mitspieler wieder
ihr Bingo-Glück versuchen.

Die geplante Zusammen-
kunft des Nachmittagskreises
der Frauenhilfe am kommen-
den Freitag, 14. Oktober, um
15 Uhr im Pertheszentrum
fällt aus.

Am heutigen Mittwoch lädt
die KAB St. Patrokli zu ihrem
108. Stiftungsfest ein. Nach
einem Kaffeetrinken werden
Jubilare geehrt, anschließend
wird die heilige Messe um 18
Uhr im Dom gefeiert. Gäste
sind wie immer willkommen.

Der am dritten Mittwoch in
jedem Monat übliche Bingo-
Nachmittag in der Begeg-
nungsstätte Bergenthalpark

„Doch inzwischen ist er weiter auf
450 Euro Basis bei uns. Er arbeitet
also immer noch für Wendrich.“
Weitere Jubiläen haben Wolfgang
Peter mit 45 Jahren (links), Renate
Niehaus mit 35 und Thomas Schnei-
der mit 30 Jahren (rechts) bei Wen-
drich gefeiert. Allen Gratulanten
wurde mit einem Blumenstrauß ge-
dankt, auch durch Senior-Chef Max
Wendrich. � Foto: Dahm

Im Rahmen der 70-Jahr-Feier der
Küchenfirma Wendrich in Soest
wurden auch die Mitarbeiter ge-
ehrt, die am längsten für das Unter-
nehmen tätig sind. Peter Dom-
browski (Dritter von links) arbeitet
bereits seit 50 Jahren für die Firma
Wendrich. „Seit kurzem ist er in
Pension“, verrät Junior Max Wen-
drich, der Besitzer des Geschäfts
(Dritter von rechts) .

Ehrungen bei Wendrich


